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Die Schutzfriſt für 3 proz Anleihen
Am Donnerstag hat im Reichstag die zweite Leſung des

Geſetzentwurfes über die Zinsherabſetzung für die 4proz Au
leihen ſtattgefunden Ueber die Konverfion ſelbſt iſt man allent
halben einig Meinungsverſchiedenheiten beſtanden noch über
die Schutzfriſt die von der Regierung für die konvertirten
Stücke vorgeſchagen wurde ieſe Schutzfriſt entſtammt
vielleicht nicht dem eigenen urſprünglichen Willen der Fiugnz
verwaltungen Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß ſie
erſt nachträglich von einflußreicher Seite beantragt und an
genommen worden iſt Abg Richter bemühte ſich den S 10
der Vorlage der den konvertirten Stücken die geſetzliche Zu
ſichernug giebt daß eine weitere Konvertirung dieſer ſelben
Schuldverſchreibungen bis zum 1 April 1905 nicht erfolgen
ſolle zu Fall zu bringen Aber der Reichsſchatzſekretär trat
dem Reduer enktgegen und die Mehrheit entſchied ſich für die
Schutzfriſt Sie wird alſo thatſächlich Geſetz werden Damit
aber wird eine Aenderung in der Preisnotirung der Anleihen
nothwendig Denn es leuchtet ohne weiteres ein daß
im Publikum die 3 proz Anleihen verſchieden bewerthet
werden müſſen je nachdem ihnen eine Schutzfriſt gegen die
Konverſion gewährt iſt oder nicht Nun aber hat das Reich
überhanpt nur 450 Millionen 4proz Anleihen gehabt es be
zieht ſich mithin auch die Schußfriſt bis 1905 nur auf dieſe
450 Millionen Alle übrigen 3 proz Anleihen des Reichs
werden dieſes Schutzes entbehren Daraus aber folgt daß ſie
im Kurſe niedriger ſtehen müſſen als die aus 4proz in 31proz
umgewandelten und auf acht Jahre vor weiterer Konverſion
geſchützten Schuldverſchreibungen Daſſelbe iſt in Preußen derJod nur daß hier der Betrag der 4proz jetzt auf 392 Proz

konvertirten Konſols bei weitem größer iſt Er beziffert ſich
auf Milliarden Daneben beſtehen aber auch Milliarden
3 proz alter Konſols deuen keine Schutzfriſt gegen eine
Konverſion zuſteht Folglich müſſen auch hier in Zukunft zwei
verſchiedene Kurſe notirt werden Dadurch aber kann es
kommen daß ein großer Theil der 31 proz Anleihen einennennenswerthen Kursrückganug erfährt Henn Käufer werden
unter gewöhnlichen ünſtan en immer den Auftrag geben

ſolche 31 proz Werthe für ſie anzuſchaffen die auf Jahre
hinaus vor der Konverſion ſicher ſind Die übrigen nicht
vor der Konverſion geſicherten Schuldverſchreibungen werden ſomit
ſchwer verkäuflich werden und daraus folgt daß ſie eine Kursein
buße erleiden Man hat ähnliche Unterſchiede im Kurſe
ſchon heute bei gleich verzinslichen Werthen So ſtehen bei
ſpielsweiſe gegenwärtig die 3proz Konſols 103,75 die
3proz preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen aber 100,40
Der Reichsſchatzſekretär nahm beſonders darauf Rückſicht daß
die Reichsanleihen nicht tiefer im Kurſe ſtehen dürften als dieAnleihen der Schpelſtaeien was der Fall ſein müßte wenn die

preußiſchen konvertirten Konſols die Schutzfriſt haben die
Reichsanleihen aber nicht Allein dieſer Geſichtspunkt kann
gerade in dieſem Falle wenig in Betracht kommen da der
verhältnißmäßig kleine Betrag bisher vierprozentiger Reichs
ſchuldverſchreibungen den Kurs nicht ausſchlaggebend beſtinmt
ſondern vielmehr dafür die größere Maſſe bisher 3,proz
und in Zukunft nicht geſchützter Reichsanleihen maßgebend iſt
alſo unter allen h die Möglichkeit eintreten wird daß

/proz preußiſche Konſols höher ſtehen als 31 proz Reichs
anleihen Der Vergleich wäre überhaupt nur berechtigt bei
gleichartigen Werthen nämlich bei ſolchen die entweder gar
nicht oder beiderſeits geſchützt ſind und es wäre ganz falſch
auf den Kredit des Reiches oder der Einzelſtaaten Schlüſſe zu

tehen als gleich verzinsliche aber nicht geſchützte Reichsanleihen
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes meinte überdies

nach ſeiner Meinung müßten Reichsanleihen immer noch höher
ſtehen als Staatsanleihen weil ſich im Reich der Kredit aller
Einzelſtagten gewiſſermaßen ſammele und verkörpere Allein
dieſe Auffaſſung iſt unzutreffend und zwar deshalb weil der
Kurs von Anleihen nicht blos vom Kredit ſondern auch vom
Beſitz abhäugt und der Beſitz mancher Einzelſtaaten ſehr viel
größer iſt im Verhältniß zur Kopfzahl als der Beſitz des
Reiches Wir haben deshalb auch ſchon früher erlebt daß
beiſpielsweiſe die ſächſiſche und die habsburgiſche Finanz
verwaltung 3proz Anleihen ausgaben als daran im Reiche
noch nicht gedacht werden konnte Bei dem werbenden Ver
mögen des ſächſiſchen Staates konnten ſogar ſächſiſche Anleihen
lange Zeit als die beſte Anlage vom ganzen Kurszettel angeſehen
werden Auch iſt nicht zu überſehen daß für die Bewerthung
eines Staatspapiers nicht blos an ſich die Kreditwürdigkeit
ſondern auch allerlei politiſche Erwägungen für die Zukunft in
Betracht kommen mögen ſie nun berechtigt oder unberechtigt
ſein Die Schutzfriſt für die konvertirten preußiſchen und
deutſchen Anleihen wird nicht ausreichen den Reichsſchnuld
verſchreibungen überhaupt eine größere Beliebtheit alſo einen
höheren Kurs als den übrigen Staatsanleihen zu ſichern Denn
die Beliebtheit eines Papiers hängt auch vielfach von der Ueber
lieferung und der Gewöhnung ab und wir glauben beiſpiels
weiſe daß in Bayern wo die Regierung nicht für nöthig ge
halten hat einen Schutz für fernere Konverſionen geſetzlich zu
gewährleiſten dennoch die bayriſchen Schuldverſchreibungen noch
lange beliebter ſein werden als die des Reichs

Ueberhaupt kann es nicht gerade für glücklich angeſehen
werden die Finanzverwaltung auf lange Jahre hinaus zu
binden Bewegungen auf dem Zinsmarkt kommen bisweilen
gänzlich überraſchend und ſo gewaltig zum Durchbruch daß die
Finanzverwaltung ihnen folgen muß Vor fünf Jahren hätte
niemand daran gedacht daß die 3proz Anleihen in dieſem
Jahrhundert auf den Nennwerth ſteigen könnten Und doch
haben ſie dieſen Kurs ſchon erreicht wenn auch nicht für die
Dauer behauptet Heute ſieht es zwar etwas dunkel am
politiſchen Horizont aus Aber die Wolken können ſich wieder
verziehen das Geld kann wieder höchſt flüſſig werden der
Baukdiskont der auch am Donnerstag auf 4 Proz belaſſen
wurde weil die politiſche Lage nicht durchſichtig genug ſei
kann wieder auf 3 Proz herabgeſetzt werden oder noch tiefer
finken und dann kann es als ein ſeltſamer Widerſpruch er
ſcheinen daß das Reich ſelbſt Geld zu 3 Pwzent ausleiht
während es ſeinen Glänbigern 31 Prozent Zinſen bezahlt
Was kann erſt geſchehen wenn das nächſte Jahrhundert an
gebrochen iſt Da erſcheint es bedenklich ſich ſelbſt die Hände
zu binden Aber auch darin wird man dem Abg Richter
recht geben müſſen daß dieſe Schutzfriſt unter Umſtänden
gerade der Landwirthſchaft zum Nachtheil gereichen kann da
ie den Zinsfuß höher hält als die wirthſchaftliche Lage recht
fertigt und mit dem Zinsfuß für die Schuldverſchreibungen
des Staates und des Reiches der Zinsfuß für die Hypotheken
immer in einem Wechſelverhältniß ſteht Es kann daher in
der That durch die Schutzfriſt eine Entlaſtung der verſchuldeten
Landwirthe verhindert werden Wir glanuben daß dieſe Er
wägungen nicht unbegründet ſind Jndeſſen die Regierung hat
ihnen nicht Raum gegeben und die Agrarier ſelbſt haben im
Reichstag für die Schutzfriſt geſtimmt Es iſt nöthig dieſe
Thatſache feſtzuſtellen damit nicht gerade aus der Schutzfriſt
wieder von den Agrariern neue Angriffe gegen die Reichs

ben deshalb weil geſchützte Staatsauleihen höher im Kurſe
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Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 Febr Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes

Frhr v Marſchall hatte am Mittwoch eine Unterredung
mit dem griechiſchen Geſandten in Berlin Rhangabé Es
handelte ſich um eine Beſchwerde deutſcherſeits wegen der ver
zögerten Beſtellung amtlicher an die griechiſche Re
gierung gerichteter Depeſchen in Athen gerade in der Epoche
als die militäriſche Aktion Griechenlands hinſichtlich Kretas ins
Werk geſetzt wurde in dieſer Aufhaltung liege ſo führte Herr
v Marſchall aus eine Verletzung der Verner Telegrapheu
konvention Der Geſandte erwiederte das athener Poſtamt ſei
zu dieſer Zeit ſo überlaſtet geweſen daß ſelbſt offizielle Tele
gramme der griechiſchen Regierung ſtarke Verzögerungen er
litten eine böſe Abſicht habe alſo nicht vorgelegen

Die Reichsfinanzreform

Aus Berlin hatte die Augsb Abendztg berichtet daß
das Scheitern eines ſo zu ſagen dritten Verſuches einer Reichs
finanzreform dem Widerſpruche der mittelſtaatlichen Finanz
miniſter in die Schuhe zu ſchieben ſei Von München wird
nun der Augsb Abendztg augenſcheinlich auf Jnformation
aus dem bayeriſchen Finanzminiſterium geſchrieben

Es liegt in der Natur der Sache daß die Finanzminiſter
über die von ihnen gepflogenen vertraulichen Verhandlungen
zur Zeit keine eingehendere Mittheilung in die Preſſe gelangen
laſſen Sollten ſie jedoch genöthigt werden in die Oeffent
lichkeit zu flüchten dann wird der Nachweis daß weder
Preußen noch irgend ein mittelſtaatlicher Finanzminiſter gegen
eine entſprechende dauernde Regelung der Finanzverhältniſſe
des Reiches und der Einzelſtaaten geweſen ſei unſchwer zu
erbringen fein

Verwaltung und Rechtspflege
Seitens des Handels miniſteriums wurde bei den Handels

kammern durch eine Rundfrage eine Erhebung darüber ver
anſtaltet ob das Verhalten der Gerichtsvollzieher gegen
über einem Zahlungsanerbieten des Wechſelproteſtaten beti
Gelegenheit der Ausführung eines Proteſtauftrages einheitlich
geregelt werden ſolle Sehr übereinſtimmend iſt dieſe Frage im
Grundſatze bejaht worden Man verlangt nicht nur die Be
rechtigung der Proteſtbeamten zur Entgegennahme von Zah
lungen ſondern die Verpflichtung der Beamten hierfür und die

n pſrug von Sicherheitsmaßregeln für einen couranten
erkehr

Der Einkommenſteuerzuſchlag der Stadt Berlin
wird nach einer Mittheilung des Kämmerers im Magiſtrat in
keinem Fall 100 Prozent überſchreiten Jm laufenden Etatsjahr
betrug der Zuſchlag 96 Prozent

Der LCentralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen
Glaubens hat entſprechend der Auslegung des Reichsgerichts
bei der Staatsanwaltſchaft einen Strafanutrag wegen groben
Unfugs geſtellt gegen ein konſervatives Flugblatt in
Rathenow welches die Landleute auffordert in den Städten
nur bei ſolchen Geſchäftsleuten einzukaufen die eine konſervative
oder antiſemitiſche Geſinnung öffentlich bethätigen Alle
anderen Geſchäftsleute insbeſondere alle Juden ſollen gemieden
werden Der Erſte Staatsauwalt hat darauf mitgetheilt daß
gegen den verantwortlichen Redacteur des Kreisblaktes für das
Weſthavelland Friedrich Johnſen der Erlaß eines Strafbefehls
wegen groben Unfugs beantragt worden iſt Daß in ſolcher
Weiſe ſogar gegen den Redacteur eines amtlichen Kreis
blattes vorgegangen werden muß iſt bezeichnend für die Früchte
welche der Wahlkampf in Weſthavelland mit der landräthlichen

regierung und die Geſetzgebung hergeleitet werden K andidatur daſelbſt gezeitigt hat

Nachdruck verboten

Bayrenkhey KRnfänge
Der ſoeben erſchienene zweite Band der Friedrich Nietzſche

Biographie aus der Feder ſeiner Schweſter der Wittwe Bern
hard Förſter s bringt viele intereſſante Perſönlichkeitseindrücke
die ſich auf Richard Wagner und auf Bayreuther Anfänge
beziehen Schilderungen aus eigenem Erlebten führen uns die
Geſtalten greifbar nahe

Wir kehren mit Nietzſche der damals Profeſſor in Baſel
war im Jahre 1869 in jenem Landhaus Triebſchen bei Luzern
ein wo Wagner ſich ein Aſyl geſchaffen hatte und mit Frau
Coſima auf eine glücklichere Zukunft harrte So in der Zeit
von der der Meiſter ſelber ein Jahr ſpäter an ſeine Freundin
Eliza Wille ſchrieb

Sie ſollen die Erſten ſein denen wir uns als Vermählte
vorſtellen In dieſen Stand zu gelangen hat es eine große
Geduld gekoſtet was ſeit Jahren unerläßlich war ſollte ſich
erſt unter Leiden jeder Art zur Löſung bringen Seit ich Sie
zuletzt in München ſah habe ich mein Aſyl nicht mehr verlaſſen
in das ſich ſeitdem auch diejenige flüchtete welche zu bezeugen
hatte daß mir wohl zu helfen ſei und das Axiom ſo manches
meiner Freunde mir ſei nicht zu helfen unrichtig war Sie
wußte daß mir zu helfen ſei und hat mir geholfen Sie hatjeder Schmach getrotzt und jede Verdun über ſich ge
nommen Sie hat mir einen wunderbar ſchönen und kräftigen
Sohn geboren den ich kühn Siegfried nennen konnte der
gedeiht nun mit meinen Werken und giebt mir ein noch langes
Leben das endlich einen Sinn gefunden hat

Nietzſche verkehrte gaſtlich in der Einſamkeit dieſes Aſyls wo
Wagner von niemandem gekannt wurde Nur die Hoteliers
witterten etwas verborgen Bedeutendes Einmal war ein
König incoguito abgeſtiegen und häufiger erſchienen Send
boten deren Vornehmheit nicht zu verkennen war Aber etwas
Sicheres wußte man nicht Die Art des Lebens charakteriſirt
die Schilderung eines Sommerabends den Frau Eliſabeth
FörſterNietzſche in Geſellſchaft ihres Bruders in dieſem Vor P

im üppigſten Gefühle ſeiner Kraft

Jch erinnere mich noch des letzten Abends die Sonne war
am Untergehen aber ſchon ſtand der Mond voll und klar über
dem leuchtenden Schneefeld des Titlis wie nun allmälig die
Sonnenbeleuchtung in das bleiche Licht des Mondes überging wie
der See und die ſo maleriſch geformten ſcharfentwickelten Berge
immer zarter duftiger und durchſichtiger wurden ſich gleichſam
immer mehr vergeiſtigten da ſtockte unſer lebhaftes Geſpräch
und wir verſanken alle in ein tränmeriſches Schweigen

Wir vier eigentlich fünf wandelten auf dem ſogenannten
Räuberweg dicht am See voran Frau Coſima und mein
Bruder Coſima in einem roſa Kaſchmirgewand mit breiten
echten Spitzenaufſchlägen die bis zum Saum des Kleides
hingbgingen am Arm hing ihr ein großer Florentinerhut mit
einem Kranz von roſa Roſen hinter ihr ſchritt würdig und
ſchwerfällig der rieſige kohlſchwarze Neufundländer Raß
dann folgte Wagner und ich Wagner in niederländiſchem
Malerkoſtüm ſchwarzer Sammetrock ſchwarze Atlaskniehoſen
ſchwarzſeidene Strümpfe eine lichtblaue Atlaskravatte reich
gefältelt mit feinem Leinen und Spitzen dazwiſchen das
Künſtlerbarett auf den damals noch üppig braunen Haaren

Das Ziel unſerer Wanderung war die Einſiedelei ein
Rindenhänschen das auf dem höchſten Punkte des Beſitzthums
lag und in dem faſt tageshellen Mondlicht einen köſtlichen
Blick weit über den See hinweg und die ihn umgebende
Gebirgskette bot

Es iſt ein geiſtiges Gemeinſchaſtsleben verfeinerteſter Art
das Wagner und Nietzſche verbindet Wagner ward damals
gerade mit der Kompoſition des Siegfried fertig und war

Man theilte aber auch das kleine alltägliche Leben Als das
Weihnachtsfeſt 1869 herankam beſorgte er den größten Theil
der triebſchener Geſchenke in Baſel Er ward zum Kinderfreund
Frau Coſima war immer ganz beſchämt wenn ſie mit neuen
Bitten kam Sie ſagte der Meiſter wäre ſchon darüber ent
zie und ſie fände den Muth za ihren Bitten nur dadurch
daß ſie zu vergeſſen ſuchte daß Nietzſche Profeſſor Doktor und

hilologe ſei und ſich nur ſeiner fünfundzwanzig Jahre
erinnere Nietzſche beſorgte nun wirklich auch eifrig nicht nur

Dürer ſche Antiquitäten und elegante Nippesſachen für den Haus
halt ſondern auch Spielzeug Puppen und Puppentheater Und
er nahm ſich ſeiner Aufgabe ſo ernſt an daß er z B ſtrenge
Kritik an den Figuren des Puppentheaters übte Der König
ſah ihm nicht ernſt genug und der Teufel nicht ſchwarz
genug aus

Die Jdylle von Triebſchen geht nun bald zu Ende Der
Walhallatraum Bahreuths ſteigt auf und nimmt Geſtalt an

Vorigen Sonnabend war trauriger und tiefbewegter Abſchied
von Triebſchen Triebſchen hat nun aufgehört wie unter
lauter Trümmern gingen wir herum die Rührung lag überall
in der Luft in den Wolken Der Hund fraß nicht Die
Dienerfamilie war wenn man mit ihr redete in beſtändigem
Schluchzen Wir packten die Mannſtkripte Briefe und Bücher
zuſammen ach es war ſo troſtlos

Auf dieſe Elegie folgte die dionyſiſche Feſtesfreude der
Grundſteinlegung dieſe unvergleichlichen Tage die kleine
zuge hörige Geſellſchaft der man nicht erſt Finger für zarte
Dinge zu wünſchen hatte Jn der Luft lag etwas unſagbar
Hoffnungsreiches

Und welche Stimmung in dem alten Rokokotheater als an
derſelben Stelle wo einſt der markgräſfliche Hof franzöſiſchen
Opern und Ballets zuſah die Feſtesklänge der neuen Sym
phonie zur Weihe des großen Werkes ertönten

Wie Wagner damals mit Nietzſche ſtand geht aus den
herzlichen Briefzeilen hervor

Genau genommen ſind Sie nach meiner Frau der einzige
Gewinn den mir das Leben zugeführt Und Nietzſche er
lebte mit Wagner die erinnerungsſtärkeren Momente vor allem
jene unvergeßlichen Stunden der Grundſteinlegung Als
jenem Maitage des Jahres 1872 der Grundſtein auf der
von Bayrenth gelegt worden war bei ſtrömendem Regen und
verfinſtertem Himmel fuhr Wagner mit einigen von uns zur
Stadt zurück er ſchwieg und ſah dabei mit einem Blick lange
in ſich hinein der mit einem Wort nicht zu bezeichnen wäre
Er begann an dieſem Tage ſein ſeihzigſtes Lebeusjahr alles
Bisherige war nur Vorbereitung ouf dieſen Moment

Daun kommt aber eine trübere Zeit Das bayrenther
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e In der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes theilte zu
der Frage des Bernſteinmonopols Miniſter Freiherr von
Hammerſtein mit daß gegen den Geh Kommerzienrath Becker eine
Unterſuchung wegen verleumderiſcher Beleidig ung und
gegen Unbekannt eine Unterſuchung eingeleitet worden ſei Das
Reſultat werde dem Landtage mitgetheilt werden Es ſtelle ſich
aber ſchon ſo viel heraus daß die Beamten als ſchuldlos hervor
ehen würden Die Verträge mit Stantien Becker ſeien ge
ündigt würden aber im Jntereſſe des Fiskus der Arbeiter der
eder inhandter und Fabrikanten bis 1 Jan 1898 fortgeſetzt
erden

Wie ſcharf die Polizei in der Provinz Poſen pol
niſchen Elementen nachſpürt ergiebt ſich aus einer Mit
theilung welche im Verein Herold zu Berlin in der Sitzung
vom 3 März 1896 gemacht wurde und die in der Zeitſchrift des
Vereins Herold jüngſt zur Veröffentlichung gelangte Danach
berichtete in der genannten Sitzung Generalmajor z D Frhr
v Ledebur folgendes Die Polizeiverwaltung zu Zircke in der
Provinz Poſen hat einen ballonartigen Dekorationsgegenſtand
der bei einer Schulfeier aus Anlaß des Geburlstages Sr Maj
des Kaiſers benutzt worden war eingeſandt mit der Bitte um
Auskunft darüber ob der Gegenſtand die Nachbildung der pol
niſchen Königskrone ſei Das eorpus delieti wird vorgezeigt
und von den Anweſenden mit heiterem Gelächter beſichtigt es
hat mit einer Krone auch nicht die entfernteſte Aehnlichkeit

Parteinachrichten

Jn Frankenhauſen am Kyffhäuſer hat nunmehr auch
der Arbeiter Wahlverein über die vier ſozialdemo
kratiſchen Gemeinderäthe welche die 200 M zum
vo hzergelcherſſe für den Prinzen Sizzo mitbewilligt haben
u Gericht geſeſſen Es wurde nach dem Lpz Tabl einfing eine Reſolution angenommen in welcher dem Landtags

abgeordneten Apel für ſein Wirken im Landtage Zuſtimmung
ausgeſprochen wird Dagegen aber, ſo heißt es weiter ſieht
ſich die Verſammlung veranlaßt die vier Stadtverordneten
Apel Hoffmann Rumpf und Schmidt wegen ihres zuſtimmenden
Votums in Sachen der Städteſpende zu tadeln Es läßt ſich
die durch die Abſtimmung bekundete Sentimentalität um ſo
weniger entſchuldigen ſelbſt nach der gegebenen Rechtfertigung
nicht als wir ſeitens unſerer Gegner jederzeit ſchonnngslos mit
den niedrigſten Waffen bekämpft werden Die Verſammlung
erwartet mit Beſtimmtheit daß eine Wiederholung ſolcher Vor
kommniſſe für die Zukunft ausgeſchloſſen iſt und giebt den Ge
noſſen auf jederzeit zu erwägen daß wir nicht Lpportunitäts
P zu treiben ſondern als klaſſenbewußte Arbeiter auf dem
Boden des Klaſſenkampfes zu ſtehen und alle daraus ſich er
gebenden Konſequenzen zu tragen haben Der bekannte

Ükas des Vorwärts iſt von den Klaſſenbewußten Franken
hauſens wie man ſieht prompt befolgt worden

Heer und Marine
Die 42 neuen Muſikkaopellen der am I April zu

formirenden neuen Jnfanterie Regimenter ſollen nach dem
Hann Cour in der Weiſe gebildet werden daß jedes alte

Infanterie Regiment wovon das Armeecorps acht zählt das
Gardecorps nenn ſieben oder acht Muſiker von ſeiner Kapelle
abgiebt die den neuen Regimentern überwieſen werden Sache
der alten Kapellen iſt es dann ſich durch Engagement neuer
Hoboiſten wieder zu vervollſtändigen Jedes neue Regiment
erhält aber auf dieſe Art von Beginn an eine faſt ausreichende
Zahl von geübten Muſikern

Schule und Kirche

Der Rektor der berliner Univerſität hat die Ent
ſernung der Sozialiſtiſchen Monatshefte und des Sozialiſtiſchen
Student ans der Akademiſchen Leſehalle angeordnet a
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Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bnundesrathstiſche Graf Poſadowski u A
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung der Konvertirungsvorlage
Die 88 9 werden debattelos angenommen
Nach S 10 ſollen die auf 32 Prozent konvertirten 4prozen

tigen Reichsanleihen vor dem 1 April 1905 nicht weiter gekün
digt werden können

Abg Richter beantragt Streichung dieſer Abſtimmung und
Waren Verkürzung dieſer Friſt bis zum 1 April

Abg Richter begründet ſeinen Antrag Die Konvertirung
ſei auch ohne eine ſolche Schutzfriſt durchaus durchſührbar Die

eine ſolche Schutzfriſt bei einer weiteren Konverſion bezahlen
müßte Außerdem würden dadurch unklare Verhältniſſe ge
ſchaffen werden da dann zwei verſchiedene Kategorien von
3 prozentigen Reichsanleihen entſtehen würden eine die jeder
zeit und eine die nur nach 1905 gekündigt werden kann Vor
allem müſſe er ſich aber gegen jede künſtliche Hochhaltung des
Zineſußes erklären wie er ſich auch gegen jede Erhöhnng der
Grundrente immer gewandt habe ß

Staatsſekretär Graf Poſadowwsky bittet um Ablehnung des
Antrags Richter aus ſozialpolitiſcher Hnumanität und finanuz
politiſcher Klugheit Doch wolle er auf dieſe Geſichtspunkte
nicht näher eingehen ſondern nur hervorheben daß das Reich
ſchön ans dem Grunde eine Schutzfriſt gewähren müſſe weil
die meiſten Einzekſtaaten vor allem Prenßen dies thaten Gewähre das Reich keine Schutzfriſt ſo würden die Reichsanleihen
ſicherlich niedriger im Preis zu ſtehen kommen als die preußi
ſchen Anleihen Das ſei aber nicht wünſchenswerth Es ſei
ihm jetzt ſchon peinlich geweſen daß die Reichsanleihen hie und
da niedriger ſtänden als die preußiſchen Anleihen Das könne
keinen guten Eindruck machen Wenn man meine daß durch
eine ſolche Schutzfriſt der Hypothekenzinsſuß künſtlich hoch ge
halten werde da ſich dieſer Zinsfuß nach dem Zinsfuß der
Stagtsanleihen richte ſo ſei das ein Jrrthum Der Hypotheken
zinsſuß richte ſich nur nach dem Zinsfuß der neu begebenen
Stagtsanleihen und dieſe würden doch ſchon ſeit Jahren zu
3 Prozent ausgegeben

Abg Fritzen Ctr ſchließt ſich namens ſeiner Fraktion dieſen
Ausſührnungen vollkommen an

Abg Dr Marquardſen ul empfiehlt unveränderte An
nahme der Vorlage

Abg Frhr v Stumm Rp iſt ebenfalls der Anſicht daß
man nicht in Preußen die Gläubiger günſtiger ſtellen könne
als im Reiche Das entſpreche nicht der Würde des Reiches
Außerdem würde ein ſolches Verſahren es dem Reiche ſpäterhin
ſchwer machen noch eine Anleihe zu günſtigen Bedingungen
aufzunehmen Er bitte um unveränderte Annahme des 8 10
Abg v Stondy konſ erklärt ſich namens eines Theiles
ſeiner politiſchen Freunde für den Antrag Richter

Abg Richter empfiehlt nochmals Annahme ſeines Antrags
Man habe doch früher auch in Preußen niemals ſolche Schutz
friſten gewährt
Darauf wird s 10 unter Ablehnung des Prinzipal und
Eventnalantrags Richter angenommen Dafür ſtimmen
nur die Sozialdemokraten die beiden freiſinnigen Parteien
a Konſervative und von den Freikonſervativen Abg Graf
Arnim

Der Reſt der Vorlage wird debattelos angenommen
Es folgt darauf die Verleſung folgender Jnterpellation

v Levetz ow konſ und Genoſſen
An den Reichskanzler erlauben wir uns die Anfrage zu

richten wie weit die Berathung des von der Preußiſchen
Staatsregierung an den Bundesrath gebrachten am 3 Aug 1896
im Deutſchen Reichsanzeiger publizirten Entwurfs eines
Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
Organiſation des Hand werks gediehen iſt bezw

welche Hinderniſſe einer ſchleunigen Vorlage des lange ver
heißenen Entwurſs an den Reichstag entgegenſtehen
Nachdem Staatsſekretär v Bötticher ſich zur ſofortigen

Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zu
ihrer Begründung das Wort

Abg Levetzotv konſ und erklärt die Handwerker hätten eine
berechtigte Ungeduld zu erfahren wie es mit der Handwerker
vorlage ſtehe
Staatsſekretär v Bötticher erwidert für die nächſte Woche
ſtehe die weitere Berathung der Vorſchläge der Subkommiſſion
in den Ausſchüſſen des Bundesraths über die Handwerkervorlage
in Ausſicht Jn kurzer Zeit werde die Regierung mit einer
Vorlage an den Reichstag kommen und zwar Mitte März
Alſo bitte er noch bis dahin ſich zu gedulden Noch in der
letzten Woche ſeien 60 Abänderungsanträge eingegangen
Heiterkeit Da müſſe doch der Bundesrath etwas Zeit zum

Ueberlegen haben DeAbg Hitze Ctr bemerkt nach dieſer Erklärung verzichte ſeine
Partei auf eine Beſprechung der Jnterpellation

Abg Richter frſ Vg beantragt dagegen Beſprechung der
Jnterpellation

Da dieſer Antrag die nothwendige Unterſtützung von 50 Mit
drei findet muß eine Beſprechung erfolgen Jn derſelben

eſtreite
Abg Pachuicke frſ Vg daß die Handwerker eine ſo große
Sehmucht nach einer ſolchen Vorlage hätten Dem Abg
v Levetzow ſei es nur um eine Demonſtration zu thun geweſen
Der Entwurf der publizirt worden ſei würde dem Hondwerk
nichts nützen können Alle dieſe geplanten Schranken würden
dem angeblich ſo hilfsbedürftigen Handwerk nur neue Opfer auf
erlegen Wie weit habe die Regierung ſich ſchon von den

Schutzfriſt könne dahin führen daß eventuell das Reich jährlich
7 Millionen Mark Zinſen mehr bezahlen müſſe als es ohne

Zünftlern drängen laſſen Sie habe den Vecher faſt bis zur
Neige geleert jetzt ſolle ſie ihn ganz leeren Die Zünftler

Werk geht nicht ſo glänzend vorwärts wie man gehofft hatte
Die Schwierigkeiten und pekunären Hemmniſſe thürmen ſich

Wagner wird nervös und überreizt Mißtrauen gegen alle
Welt plagt ihn Und Nietzſche der das abgeklärte ruhevolle
Meiſterbild von Triebſchen treulich gehegt in der Erinnerung
trug war bei einem Beſuch in Bayrenth ſchmerzlich berührt

Die Gereiztheit der Mangel an Vornehmheit gegen Rivalen
die maßloſe Heftigkeit das kleinliche Mißtrauen verſtimmte
v auch die nicht immer feine Witzelei Wagner s der die

eſchichte von der Nudelmühle und andere ſächſiſche Anekdoten
erzählt war nicht nach ſeinem Geſchmack

Wagner wieder ärgerte ſich über dieſe Senſitivität und er
ſagte einmal zu Frau Eliſabeth Jhr Bruder iſt in ſeiner
zarten Vornehmheit oft recht unbeqnem dazu ſieht man ihm
auch alles an was er denkt manchmal ſchämt er ſich ordent

was ich für Witze mache und dann treibe ich s immer
er

Erſt in der Ferne rekonſtruirt ſich Nietzſche das liebe Bild
wieder und er formulirt ſich die Empfindungsſumme der
Wagner ſchen Perſönlichkeit gegenüber ſehr gut ſo

Wagner s Natur macht zum Dichter man erfindet eine
noch höhere Natur Eine ſeiner herrlichſten Wirkungen welche

letzt ſich gegen ihn wendet So muß jeder Menſch ſich über
wo die Einſicht ſich über ſein Können erheben der

enſch wird zu einer Stufenfolge von Alpenthälern immer
höher hinauf

ls Retter für Bayrenth erſteht dann König Ludwig
Wir erleben die Einweihung in allen ihren kleinen Neben

umſtänden mit
ei den Generalproben ans vor allem der Siegfried

gut Der Drache erſchien übrigens dabei nicht auf der Bühne
ſondern der Kampf fand in der Höhle ſtatt König Ludwig
wohnte incognito den Vorſtellungen bei Zum erſten Cyklus
kam auch Kaiſer Wilhelm In einfachem Civil freundlich
nach allen Seiten grüßend ſein würdiges gütiges Ausſehen
gewann ihm alle bayriſchen Herzen und wir Prenßen waren
wirklich ſtolz Ueberall prangten die s aber die un
velehrten fanatiſchen Wagnerianer glanbten es gälte Wagner
und fanden es ſo in der Ordnung

Die Anweſenheit des Kaiſers verurſachte in Vapreutg eine
ungersnoth Eliſabeth Förſter erzähit wie ſie die Gräfin
chleinitz vor einer Blutwurſt mit h fand dem

einzig Eßbaren was die Dienerſchaft hatte anftrerben können

Allerlei Epiſoden werden erzählt wie die Verwandlungen
bei der Kaiſervorſtellung mißriethen und ſtatt daß Walhall
zauberhaft imm Hintergrund anfſtieg in einem dunklen Raum
der dirigirende Maſchiniſt in Hemdärmeln erſchien
Auch die viel beſprochene Scene zwiſchen dem Kaiſer und
Wagner wird uns berichtet Wagner war tief unglücklich über
ſo viel Mißlungenes über all das was ſo weit hinter ſeinen
Erwartungen zurückgeblieben war Jn dieſer Stimmung erhielt
er die Aufforderung des Kammerherrn
Er erwiderte IJch bitte mich bei Sr Majeſtät zu ent
ſchuldigen ich bin zu müde

Der Kammerherr verbengte ſich und ging kam aber ſogleich
wieder zurück

Se Majeſtät bit tet Herrn Wagner zu kommen
Jſt es ein Befehl fragte Wagner

Der Kammerherr x es
Jch gehorche dem Beſehl, antwortete WagnerDas Pubnitm ähnelte nicht jener kleinen feinen Gemeinde

die der Grundſteinlegnng beigewohntEinzelne bedentende Kiycheieggen wie Menzel Lenbach

Meyerheim Makart Angely Wilhelmi Richter Levy Franz
Liszt mit einer Schaar ſchmachtender Jüngerinnen tauchten
ans der Maſſe auf Sonſt aber war es das übliche
Premièrenpubliknm Leute die für zwölf Theaterplätze 900 M
geben konnten

Aber auch beſſere Eindrücke nimmt Fran Eliſabeth mit ſo
von jenem Morgen als ſie einen Beſuch in Wahnfried macht
Die große Halle war von Beſuchern gefüllt Was ich in

dieſen wenigen Minuten während der Diener mich meldeteſah waren intereſſante tinſtieriſche Köpfe feine geiſtvolle

Geſichter die älteren Herren ſprachen mit leiſer gedämpfter
Stimme die jüngeren hörten mit einem ſchönen Ausdruck von
Ehrfurcht zu
Bahyreuths Anfang war für die Nietzſche WagnerFreund
ſchaft Anfang vom Ende Nietzſche erwartete ein offenes Wort
daß auch der Freund unbefriedigt ſei daß auch ihm dies
lärmende Feſt fatal

Wagner machte dieſe Konzeſſion nicht ihm wurde der andere
als ein verkörpertes Gewiſſen unbequem Von nun an gingen
die beiden verſchiedene Wege Wagner tauchte in Parſifal smyſtiſchbetäubenden Quell Nietzſche 8 zu den eiſigen Hbhen

Zarathuſtras Dr Felix Poppenberg

hrten gerodezi Welche Angriffeſeien nicht kürzlich auf einer Zünftlerverſammlung am Moritz
platz von konſervativen Leuten gegen den Miniſter v Bötticher

führten gerodezun Krieg gegen die Miniſter

gerichtet worden Sie hätten ihn ſogar nach Kamerun ver
wünſcht Heiterkeit

Abg Jacobskötter konſ erklärt ſeine Partei werde ſich an
einer Disluſſion jetzt nicht betheiligen nachdem Staatsſekretär
v Bötticher einen ganz beſtimmten Termin in Ausſicht geſtellt
habe Zurückweiſen müſſe er daß die Jnterpellation nur aus
demonſtrativen agitatoriſchen Gründen geſtellt ſei Vielmehr
ſcheine ihm die Rede des Vorredners agitatoriſchen Zwecken
dienen zu ſollen

Abg Schmidt Berlin Soz erkennt an daß der Hand
werkerſtand in einer ſchlechten Lage ſich befinde indeſſen ſei mit
ſolchen Zwangsmaßnahmen nichts zu machen Die Konſer
vativen hätten die Jnterpellation nur geſtellt weil ſie eine
Propaganda gebraucht hätten Die Erfahrungen mit der
Zwangsorganiſation des Handwerks in Oeſterreich könnten nicht
dazu ermuntern dieſen Weg zu betreten Der Hauptfeind der
Handwerker ſeien die großen Magazine Redner geht ſodann
näher auf die Erhebungen des Vereins für Sozialpolitik ein
zum Nachweis ſeiner Behauptungen Wenn die Junker den
Handwerkern wirklich helfen wollten ſollten ſie ihre Schulden
bei ihnen bezahlen Zu einem genoſſenſchaftlichen Zuſammen
ſchluß hätten die Handwerker gar nicht mehr die Kraft Die
Einſührung eines Befähigungsnachweiſes würde nur dahin
führen daß ſchlechte Arbeit aus ſchlechtem Material gelieſert
würde Das zeige das Beiſpiel von Oeſterreich

Abg Gamp Reichsp dankt dem Stagtsſekretär für ſeine
Erklärung die eine gewiſſe Beruhigung ſchaffen werde Den
Herren die hier jetzt geſprochen hätten trotz dieſer Erklärung
könne er das nicht verdenken nachdem ſie ſich einmal auf die
Reden vorbereitet hätten Eine verhaltene Rede übt leicht einen
ungünſtigen Einfluß auf die Stimmung aus Heiterkeit Seine
Partei betheilige ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht
an der Beſprechung

Abg Richter freiſ Vp beſtreitet daß unter den Hand
werkern eine Sehnſucht nach einem ſolchen Zwangsgeſetz beſtehe
Nicht einmal alle Jnnungen ſeien dafür Die Herren Jnter
pellanten hätten gar nicht das Recht im Namen der Hand
werker zu ſprechen da ſie nur einen winzigen Bruchtheil von
Handwerkern hinter ſich hätten Die Verſammlungen zu
Gunſten einer Zwangsorganiſation beſtänden immer aus
denſelben Herren Wenn übrigens die Vorlage im
März komme komme ſie gerade ſo ſpät daß ſie
nicht mehr erledigt werden könne Für eine ſolche Zwangs
organiſation beſtehe nicht einmal eine Mehrheit im Reichstage
ſelbſt wenn man Herrn Ahlwardt noch mitnehme Heiterkeit
Durch ſolche Zwangsorganiſation könne das Handwerk nicht
widerſtandsfähiger gemacht werden im Gegentheil eine ſolche
Zwangsorganiſation hindere einen Zuſammenſchluß zu freien
Genoſſenſchaften die dem Handwerk noch nutzen könnten Der
Himmel behüte uns vor einer ſolchen bureaukratiſchen Miß
geburt Heiterkeit

Abg Vielhaben Antiſemit Wenn der Vorredner ſoeben
von Herrn Ahlwardt ſprach ſo hat ſich doch Herr Ahlwardt
ſeit längerer Zeit mehr zum Abg Richter hingezogen gefühlt
als zu uns Daß er wieder zu uns kommt dazu wollen wir
ihn nicht veranlaſſen und wir würden gewiß für ihn danken
wenn er uns wieder angeboten würde Heiterkeit Redner
dankt ſodann dem Stagtsſekretär für ſeine Erklärung

Abg Ahlwardt Antiſemit meldet ſich beim Schriftführer
zum Worte worüber große Heiterkeit im Hauſe entſteht

Abg Benoit ſreiſ Vg erklärt ſich gegen die Zwangs
organiſation unter großer Unruhe des Hanuſes das ſeine ganze
Aufmerkſamkeit der Perſon des Abg Ahlwardt zugewandt hat
der ſich neben den Platz des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky
ſtellt worauf der Staatsſekretär ſeinen Platz ſchleunigſt verläßt

Abg Ahlwardt Antiſ mit großer Heiterkeit und ironiſchem
Beifall begrüßt Jch bin bei meinem Eintritt in dieſes Haus
von Jhnen mit Lachen und Ziſchen empfangen worden Das
überraſcht mich etwas Lachen Sie werden das ganz natür
lich finden wenn ich ſage im deutſchen Reichstage pflegt man
doch erſt zu hören ehe man urtheilt Und wenn der eine oder
andere der Herren ſagen würde Ja wir haben früher Gelegen
heit gehabt uns ſchon ein Urtheil und zwar ein ungünſtiges
Ürtheil über dich zu bilden Sehr wahr Heiterkeit nun das
deutſche Volk hat noch einmal geſprochen und mich wiederum
hierhergeſchickt Bei Jhnen nach links pflegt man doch vor der
Stimme des Volkes einige Achtung zu haben die man auch dem
Manne entgegenbringen muß den man auch perſönlich nicht
liebt Jhr Verhalten giebt mir den Beweis daß es mit Jhrer
Achtung vor der Stimme des Volkes ſo überaus weit doch nicht
her iſt Lachen Jch will nun auf die Sache eingehen Da ich
infolge eines Beſchluſſes des Gerichtes in Hoboken das mich
unter Zeugenverhör ſtellte aus Amerika nicht fort konnte ohne
rechtsbrüchig zu werden ſo habe ich zu meinem großen Be
dauern hier länger abweſend ſein müſſen wie es eigentlich
in meinem Willen lag Unruhe Rufe Zur Sache Jch ſpreche
zur Sache Lachen Man pflegt doch bei einem Redner zu
warten bis er zu Ende iſt Rufe Zur Sache Da ich erſt
geſtern gekommen bin ſo war es nicht meine Abſicht ſchon in
dieſer Sache in die Debatte einzugreifen Aber ich bin
provozirt worden durch den Abg Richter der meinen Namen
nannte Die Handwerkerfrage iſt nicht dazu augethan hier unter
Scherzen und Witzen behandelt zu werden Faſſen wir doch die
Frage klar ins Auge Heiterkeit Wo ſind die Handwerker die
vor zehn Jahren noch angeſehene und gute Bürger waren Da
müſſen Sie jetzt auf die Höfe gehen vier Treppen hoch und
ſehen wie dieſe Leute kümmerlich ihr Daſein friſten nicht etwa
acht zehn oder zwölf Stunden arbeiten ſondern ſich Tag und
Hacht quälen müſſen Sehr richtig rechts Weshalb können
dieſe Leute bei der Befriedigung derſelben Bedürfniſſe die früher
da waren ſich jetzt nicht ebenſo anſtändig ernähren nützliche und
geachtete Mitglieder des Staates ſein die nach beendeter Arbeit
im Kreiſe ihrer s etwas gelten Daß der Handwerker
ſtand in bedauerlichem Sinken iſt wird Niemand leugnen Jn
die ſoziale Stufenleiter iſt eine große Lücke getreten die ſich
immer mehr vergrößert Die Urſache liegt nicht allein in der
Maſchine Präſident v Buol ruft den Redner zur Sache Jch
wollte nur die Urſachen der Handwerkernoth klarlegen die ganz
wo anders liegen als in der Maſchine Wo früher zwanzig bis

undert Handwerker waren iſt jetzt ein Handelsjude Heiterkeit
as Grundübel ſind die eingewanderten Juden Lachen links

Der ausbentenden Thätigkeit des Judenthums muß ein Damm
entgegengeſetzt werden So lange Sie nicht das germaniſche
Haus von dieſem jüdiſchen Ungeziefer gereinigt haben werden
7 W allen Jnnungsmaßregeln nichts ausrichten Heiterkeit

un rmPräſident v Bnol Die Diskuſſion iſt geſchloſſen
Abg Richter frſ Vp zur Geſchäftsordnung Jch frage den

Präſidenten ob es dem geſchäftsordnungs emäßen Gebrauche
des Hauſes entſpricht daß hier von einem Theile unſeres Volkes
als von Ungeziefer geſprochen wird

Präſident Frhr v Bnol Wenn der Abg Ahlwardt dieſen
Ausdruck gebraucht hat woran ich nach der Frage des Abg
Richter nicht zweiſie ſo rufe ich den Abg Ahlwardt zur Ordnung
Beifall ich habe den Ausdruck nicht gehört

Damit ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Penſions

fondsHierzu befürwortet Abg Galler n Volksp folgende
auch von der freiſinnigen Vollspartei unterſtützte Reſolution

Der Reichstag wolle beſchließen an die Reichsregierung
das Erſuchen zu ſtellen auf eine Abminderung der Zahl der
Hffizierspenſionirungen hinzu wirken und insbeſondere Pen

e rgg von Offizieren nicht aus dem Grunde eintreten e
aſſen daß ein Offizier welcher ſich für ſeine bisherige Dienſt



ſtellung als genügend befähigt erweiſt für die nächſt höhereWenſiſtellung nicht geeignet erſcheint

Generalmajpr v Viebahn beſtreitet es daß ſich mit der ge
ſteigerten Präſenzſtärke auch die Zahl der penſionirten Offiziere
vermehrt habe Redner ſucht dies zahlenmäßig nachzuweiſen
d rankreich ſei die Zahl der penſionirten Offiziere weit größer

uch handelt es ſich nicht allein um penſionirte Offiziere die
Zahl der penſionirten Beamten muß anch mit in Betracht ge

en werden Jn den anderen Zweigen der Verwaltungen ſind
die Penſionskoſten weit größer Auch in der Frage der Ver
jüngung herrſchen vielfach unrichtige Anſchauungen die Fetugt
ergiebt daß in den letzten Jahren eine Verjüngung nicht ein
getreten iſt Es wird geſagt daß die penſionirten izieremeiſtens friſch und geſund ausſähen da vergißt man ganz daß
die Offiziere oft innere Krankheiten in ſich haben

ürttembergiſcher Friegöminiſter Schott von Schottenftein
verwahrt ſich energiſch gegen die Anſchauung des Abg Galler
als ob die württembergiſche Armee zu Gunſten der preußiſchen
nrückgeſetzt werde Eine beſondere Konvention über die Beſebung der Stellen beſteht nicht Ein kleines Kontingent könne

eben das Avancement in ſich nicht abſchließen Die Gründe
aus denen einige von dem Abg Galler angeführten Ofſiziere
penſionirt ſind entziehen ſich vollſtändig deſſen Beurtheilung

Abg Dr Lieber CEtr dankt dem Generalmajor von Viebahn
ür ſeine Mittheilungen und erklärt daß ſeine Freunde aus ver
aſſungsmäßigen Gründen nicht für die Reſolution ſtimmen

könnten
ierguf vertagt ſich das Haus
erſönlich bemerkt

Abg Ahlwardt Der Präſident hat mich wegen eines Ver
g s zwiſchen gewiſſen Thierklaſſen und beſtimmten Bewohnern

es Deutſchen Reiches zur Ordnung gernfen Ich erkläre aus
drücklich daß ich beleidigende Abſichten nicht gehabt habe
Sollte ich ſolche bei dem Ausdruck Ungeziefer gehabt haben
ſo erkläre ich daß ich mich hiermit ſpeziell bei dem Ungeziefer
entſchuldige Gelächter

Präſident v Bnol Bei der Unruhe des Hauſes habe ich
dieſe Aeußerung nicht genau verſtanden Jch behalte mir daher
vor eventuell nach dem Erſcheinen des Stenogramms dazu noch
einige Bemerkungen zu machen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Antrag Auer Soz betr
Normalarbeitstag und Antrag des Centrums und der Kon
ſervativen betr Margarinegeſetz

Schluß 5 Uhr

Ausland

OeſterreichUngarn
Wie man aus Lemberg meldet wurden der r

Waniczek und der Lieutenant Bartmann deren Verhaftung
wegen Auslieferung militäriſcher Pläne an Rußland
erfolgte geſtern nacht unter zahlreicher Eskorte gefeſſelt nach
Wien transportirt

Spanien
Eine Meldung des Jmparcial berichtet von einer Gährung

unter den Karliſten in Katalonien und den baskiſchen Pro
vinzen Die Karliſten ſollen zahlreiche Verſammlungen abhalten
Waffen ankaufen und einen Handſtreich vorbereiten Einer
Depeſche aus Dallas Texas zufolge ſind 300 Freibenter von
dort nach Kuba abgegangen Die Expedition ſoll von wohl
habenden Privatperſonen ausgerüſtet ſein

M

Provinzialnachrichten
Merſeburg 18 Februar Zur Ausſchmückung im

Ständehausß trägt der Staat die Koſten der Ausmalung und
die Provinz die Herſtellung des Sagles im architektoniſchen
Theil Die Malerei umfaßt drei Wände Auf der Hauptwand
wird die Geſchichte des ſächſiſchen Kaiſerthums in drei Bildern
dargeſtellt von denen das Mittelbild 38 Quadratmeter umfaſſend
die Gründung Magdeburgs durch Otto den Großen darſtellt
Die gegenüberliegende Wand verſinnbildlicht in allegoriſcher
Darſtellung die graue Vorzeit bis zum Triumphzug der ſiegreichen
Germania 1871 Die dritte Wand ſtellt allegoriſche Figuren
dar auf Wittenberg die Theologie dentend und auf Halle die
Wiſſenſchaft Prof Hugo Vogel dem bekanntlich die Arbeiten
übertragen ſind wird vorausſichtlich nach der architektoniſchen
Vollendung und Umgeſtaltung des Saales ſofort mit der Aus

malung beginnen
Stößen 18 Febr Bahn bau Jn der Angelegenheit

des Bahnbaues Deuben Stößen Naumburg fand geſtern noch
mals eine Verſammlung ſtatt die für unſere Stadt die Schluß
ſitzung in dieſer Sache bildete und zu einem allſeitig be
friedigenden Reſultate führte Nunmehr ſoll in aller Kürze die
Ausſchreibung des Looſes WethauGörſchen erfolgen damit ſchon
am 1 April mit den Erdarbeiten auf der Theilſtrecke Wethau
Görſchen begonnen und zugleich die auf der Strecke Görſchen
Bahnhof Stößen angeſchloſſen werden können

K Erfurt 18 Febr Der Verband der katholiſchen
kaufmänniſchen Vereinigung, der allzährlich eineGeneralverſammlung abhält tagt in diefem Jahre in Erfurt

Rp Delitzſch 18 Febr Abiturientenprüfung amLehrerſeminar Jn der Zeit vom I1 bis 18 d M fand
am hieſigen Königl Lehrerſeminar die Abgangs
prüfung ſtatt der ſich 34 Zöglinge des J Kurſus unterzogen
Sämmtliche Prüflinge beſtonden Die Anſtellung erfolgt
ſpäteſtens an 1 April da Stellen in ausreichender Zahl frei
ſind Die diesjährigen Abiturienten unſeres Seminars ſind die
erſten jungen Lehrer der Provinz Sachſen die mit ihrer Ent
laſſungsprüfung auch den Berechtigungsſchein für den Dienſt als
Einjährig Freiwillige erwerben

Egeln 16 Febr lWaidmannsheil Am Hakeborner
r e tor Fa einen d e v n derelſpannweite von m und ein ewicht von17 Pfund hatte e Vewtegt v

Mühlberg Elbe 18 Febr Erhängt hat ſich geſtern
anf dem Boden des Rathhauſes in Belgern der Amtsgerichts

Sekretär Kaiſer Was den Beamten der ſeit zwei Jahren
bei dem dortigen Amtsgericht angeſtellt iſt in den Tod getrieben hat iſt bis jetzt unbekannt gef ſt v 8

8t Vom Brocken 18 Febr Das Wetter Seit Montanachmittag iſt das Baromeler unter den Stand on 670 mw 9

entſprechend der Jſobare 770 nicht wieder hinabgegangen
wir befinden uns alſo in einem Gebiet abnorm hohen Luſtdruckes
und demgemäß hält das klare ſonnige Wetter ununterbrochen
nunmehr ſchon den vierten Tag an Am Montag früh zeigte5 eine für die herrſchende Witternngslage höchſt Whratteriſcche

emperatur Erſcheinung bei faſt völliger Windſtille war es
nämlich auf der Brockenkuppe um volle 5 Grad wärmer als 550
Meter tiefer im Thal zu Schierke und Scharfenſtein dieſe bei
hohem Luftdruck und heiterem windſtillen Wetter nicht ſeltene
Erſcheinung der TemperaturUmkehr iſt dadurch zu erklären daß
die durch Ausſtrahlung am Boden ſtark erkaltete und dadurch
ſchwerer gewordene Luft in die Thäler hinabſintt während gleich
zeitig dem Gipfel zum Erſatz wärmere Luft aus größerer Höhe
ne Beim Einſetzen einer kräftigeren Luftbewegung aber

ſich dieſes Verhältniß um unn fand wieder die normale
nahme der Temperalnr mit der Höhe ſtatt Bei mäßigem
eſtwind und faſt wolkenloſem Himmel liegt hente die Tempe

V etwas oberhalb des Gefrierpunktes von dieſer milden
ewperatur wirkſam unterſtützt läßt der ſtarke Sonnenſchein die

Shtigen Rauhreifbildungen gewaltig ſchnell ſchwinden Die
Weeerne iſt durch abwechſelndes Thauen und Wieder

gefrieren ſowie durch die Einwirkung des Windes ſo hart ge

worden daß ein Beſteigen der Brockenkuppe wenigſtens auf
den ſteiler geneigten Fußwegen mit den Schneeſchuhen faſt un
möglich zu Fuß dagegen augenblicklich ungemein leicht iſt

Ordensverleihungen Die Erlanbniß zur Anlegung der 2 Klaſſe
des Königl bayeriſchen VerdienſtOrdens vom heiligen Michael mit dem Stern
iſt dem ordentlichen Honorar Profeſſor in der jur ſtiſchen Falnltät der Univerſität
zu Göttingen Wullichen Geheimen Rath Dr Planck des Ritte krenzes des
Gropherzogl mecklenburg ſchwerinſchen Greiſen Ordens dem praktiſchen Arzt
Sanitäte Rath Dr Welz zu Wernigerode des Commandenrkrenzes 1 Klaſſe
des Herzogl braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen und des Ehren
krenzes 1 Klaſſe des Fürſtl ſchaumburg lippiſchen Hans Ordens dem Verg
hanptmann Wirklichen Geheimen Oker Bergraih Achen bach zu Klanusthal
des Rittertreuzes 1 Klaſſe des Herzogl ſachſen erneſtiniſchen Hans Ordens
dem preußiſchen Staatsangehörigen Gymnaſial Profeſſor a D Dr Hirſch
felder zu Eiſenberg im Herzogthum Sachſen Altenburg des Fürſtl ſchwarz
burgiſchen Ehrenkrenzes 2 Klaſſe dem Landgerichts Reih Dör nung zu Erfurt

un Ordens dem Rechtsanwalt Dr Kal Weydemann zu

Ernennungen Die Rechtsanwälte Dr Weydemann und DrBiecd zu Erfurt ſind zu Net ernannt worden

Zerbſt 18 Febr Volksbrauſebad Der Gemeinde
rath hat beſchloſſen ein öffentliches Volksbrauſebad im Mittel
punkte der Stadt einzurichten deſſen Benutzung dann gleichzeitig
den Mannſchaften unſerer Garniſon freigegeben werden ſoll

Von der Werrag 17 Febr Braunkohlen Seit
einigen Tagen läßt die Bohrgeſellſchaft Brackenburg Hannover
Göttingen in der Nähe von Meenſen Tiefbohrungen nach
Braunkohlen vornehmen Es ſollen dortſelbſt gutem Vernehmen
nach größere Braunkohlenſchichten vorhanden ſein

Jeng 18 Febr Zur Förderung des Deutſch
thums in den Oſtmarken Hier bildete ſich eine Orts
gruppe des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den
Oſtmarken der ſofort 56 Mitglieder und eine ſtudentiſche Kor
poration beitraten Vorſitzender iſt Bibliothekar Dr Stein
hauſen dem Vorſtand gehört auch Prof Ernſt Haeckel an

Braunſchweig 16 Febr Das Schickſal des alten
Demmer ſchen Haufes am Sack, jener Perle der mittel
alterlichen Holzarchitektur Braunſchweigs iſt wie das Tagebl
mittheilt nunmehr leider endgiltig entſchieden Das Haus
welches wie anzuerkennen iſt mit ſeinen ſechs Hausböden für
heutige praktiſche Bedürfniſſe faſt unverwendbar und deshalb
unrentabel iſt wird ſobald der jetzige Beſitzer Brennereibeſitzer
R Schmidt ſeine Neubanten auf dem Hofe des Grund
ſtücks vollendet hat alſo etwa im Frühjahre k J ab
ebrochen werden um einem maſſiven Neubau Platz zu machen

An eine Erhaltung der Façade etwa durch Kombinirung mit
dem Neubanu iſt nach Lage der Dinge nicht zu denken Um das
Schickſal der Vernichtung von dem Demmer ſchen Haufe abzu
wenden würde es ſicherem Vernehmen nach eines erheblichen
Geldopfers etwa in Höhe von 100,000 bedürfen

Vermiſchtes
Herr von Moſer und die Wucherer Der bekannte Luſt
ſpieldichter Guſtav von Moſer erſchien am Mittwoch in
einem Wucherprozeß in Kottbus Angeklagt waren der Kauf
mann Otto Schulze aus Kottbus und der Kaufmann Adolf
Freund aus Görlitz Der Angeklagte Schulze betrieb unter
der Firma Otto Schulze ſeit dem Jahre 1891 in Kottbus einen
Tuchhandel und ein Bankgeſchäft Jn ſeinem Geſchäftsbetrieb
entwickelte ſich nach und nach ein ſehr großer Wechſelverkehr
Am 11 Mai 1896 wurde über das Vermögen des Angeklagten
Scholze das Konkursverfahren eröffnet und dabei ſtellte ſich
dann heraus daß die Buchführung eine äußerſt mangelhafte war
Die Paſſivmaſſe beträgt etwa 360,000 denen eine Aktivmaſſe
von 20,000 M gegenüberſteht ſo daß die Glänbiger etwa 5 bis
6 Proz ihrer Forderungen erhalten werden Zu Schulze s in
timſten Geſchäſtsfreunden gehörte ſeit Jahren der Angeklagte
Freund welcher in Görlitz ein Tuch und Militäreffekten Geſchäft
betrieb daneben aber auch Geldgeſchäfte machte So hat er
namentlich auch den bekannten Luſtſpieldichter Hofrath Guſtav
von Moſer mit dem Angeklagten Schulze in Verbindung ge
bracht Dieſer erhielt beiſpielsweiſe von Schulz ein Darlehn
von 5000 wogegen er Wechſel über 7500 Mark ausſtellte
Von dem Gelde wurden noch Zinſen für die gauze Dauer des
Wechſellaufes und eine Extraproviſion für Schulz und Freund
abgezogen Aehnliche Verhältniſſe lagen bei einem zweiten
Darlehn vor welches Moſer in Höhe von 5000 M entnahm
Auch in dieſem Falle mußte er für 7500 M Wechſel geben
Wucheriſche Ausbeutung des Herrn v M wurde auch in weiteren
Darlehnsgeſchäften geſunden Hofrath v Moſer erklärte daß er
ſich in einer Nothlage in juriſtiſchem Sinne niemals befunden
vielmehr durch die von ihm verfaßten Stücke im Laufe der Jahre
einen Honvrarbetrag bezogen habe der ſich vielleicht auf Mill
Mark beziffern laſſe Da ihm aber ſeine Einkünfte unregel
mäßig zuflöſſen ſei er öfter in die Lage gekommen einige
Tauſend Mark aufnehmen zu müſſen Der Gerichtshof ver
urtheilte Schulz zu vier Jahren Gefängniß und 2000 M Geld
ſtrafe den Angeklagten Freund zu neun Monaten Gefängniß
Diebſtahl der Elektrizität Prof Dr Dernburg tritt
in einem Aufſatz in der Juriſten Zeitung nochmals für die
Anſicht ein daß auch ohne beſonderes Geſetz der Diebſtahl
der Elektrizität ſtrafbar ſei und begründet dieſe Auffaſſung
durch folgende Erwägung Man meint Elektrizität ſei eine
Kraft ein Zuſtand wie Wärme Aber ſie iſt eine Kraft die

r Körpern zugehört ein Zuſtand von Körpern gerade
wie die Wärme Alle Kräfte welche in der äußeren Natur
wirken bilden Eigenſchaften von Körpern alle Zuſtände welche
ſich dort vorfinden ſind Beſchaffenheit der Körperwelt Ohne
Sache keine Eigenſchaft das Nichts wirkt nicht und hat keine
Eigenſchaften Wo eine Wirkung in der Welt iſt da iſt noth
Zeig ein Ding ein Stoff von dem die Wirkung ausgeht
Wer ſich Elektrizität aneignet eignet ſich in Wirklichkeit etwas
Stoffliches an welches elektriſch wirkt Man mag es als elek
triſches Fluidum oder als elektriſchen Strom bezeichnen womit
natürlich nichts darüber ausgeſagt wird was das Grundweſen
dieſes Fluidums iſt

O namenloſe Freude Es iſt bekannt daß die münchener
Zacherlbrauerei, welche ſeit Urväter Zeiten den Salvatorbraut und ſich das Wagrenzeichen patentamtlich regiſtriren ließ

anderen Brauereien nicht geſtattet Bier unter der Bezeichnung
Salvator in den Handel zu bringen Die Hackerbrauerei

kündi t nun ihr Salvatorbier unter der Bezeichnung Namenlos
an Ob Namenlos ſchlechter munden wird als Salvator
Die Frrdigt mit Hinderniſſen Jn einem Dorfe der

r rovinz Drenthe blieb nenlich der Herrfarrer gerade in einer der ſalbungsvollſten und pathetiſchſten
Stellen ſeiner Predigt plötzlich ſtecken
ließ er wie wir dem Telegraaf entnehmen ſeine fromme
Heerde einen ellenlangen Geſang anſtimmen und ſchickte inzwiſchen
den v aus um die in der Pfarrwohnung vergeſſene Fort
ſetzung der Erbauungsrede zu holen Aber kreidebleich kam der
wackere Küſter zurück Ehrwürden müſſe ſelbſt ſuchen gehen er
könne nichts finden So verließ denn der Herr Pfarrer ſelbſt
die Kirche währenddeſſen ſich die Gemeinde den abenteuerlichſten
Vermuthungen hingab Sehr bald war aber der Herr Pfarrer
wieder da beſtieg die Kanzel von neuem und die Predigt nahm
ihren Fortga g

ringöflotille DieFeierliche Weihe der Jsländer
Stadt Paimpol retgana war am D tag er Schauplatz
einer impoſanten Ceremonie der Weihe der
dieſem Jahre von Paimpol aus nach Ip7 zum
ausziehen Die Prozeſſion entwickelte
dies en und Tannenreiſig geſchmückten

er

eringsfang
re die feſtlich mit

traßen Die Statue
chutzgöttin der Seeleute wurde begleitet von den Rhedern

Kapitänen Seeleuten und der Volksmenge in feierlichem Zuge

Um Zeit zu gewinnen 4

Schiffe die in pe

wo die Weihe der im Hafen in Reih und Glied anufgefahrenen
Schiffe vor ſich ging Am Sonnabend findet die Abfahrt der
Schiffe ſtatt

Der ſchnellſte Zug Ein Zug der Burlkington Quincy
Eiſenbahn hat die 1026 engliſche Meilen betragende Strecke von
Chicago nach Denver in 18 Stunden 52 Minuten zurückgelegt
Dieſe Schnelligkeit iſt noch nie erreicht worden

Die Peſt in Jndien Seit dem Ausbruche der Peſt ſind
nach dem amtlichen Ausweiſe in Bombay 6853 Erkrankungen
und 5447 Todesfälle vorgekommen Davon entfallen auf die
vergangene Woche 893 Neuerkrankungen und 866 Todesfälle
Bis zum 14 d M haben in der ganzen Präſidentſchaft 9911
Erkrankungen und 8006 Todesfälle ſtattgefunden Man erblickt
hierin einen Beweis dafür daß ſich die Peſt allmälig nach dem
Jnnern des Landes ausbreitet

Unglücksfälle und Verbrechen Verſchneit und erfroren
wurde der Landbriefträger Rudat zwiſchen Ponarth und Karſchau
in der Nähe von Königsberg aufgefunden Der Jnhaber
der ansbacher Kinderwagen und Velocipedfabrik Louis
Schmetzer Co Lonis Schmetzer hat ſich in Zürich erichoſſen
und zwar infolge längeren ſchweren Leidens das von ſtarkem
Einfluſſe auf ſeinen Gemüthszuſtand war Auf letztwillige An
ordnung wird der Verſtorbene im Krematorium zu Zürich durch
Feuer beſtattet Der amerikaniſche Milionär Duſtrow der
ſeine Fran und Kinder ermordet hatte wurde geſtern wie aus
New yhvrk telegraphiſch gemeldet wird hingerichtet Er ſtellte
ſich bis zum Tage ſeiner Enthauptung wahnſinnig machte aber
auf dem Schoffot umfaſſende Geſtändniſſe Bei Hinderabad
in Oſtindien ſchlug eine Fähre um auf der ſich gegen 50 Menſchen
befanden Die Mehrzahl ertrank oder wurde von den Kroko
dillen zerfleiſcht nur vier Männer konnten das rettende Ufer
erreichen

Perſonalnachrichten Dem Neuen wiener Journal zu
folge weilt Gerhart Hauptmann gegenwärtig in Korfu
wo er an ſeinem neuen Drama Chriſtus arbeitet Zu
Ehren des Nordpolfahrers Nanſen der wie gemeldet mit
ſeiner Gattin Anfang April d J auch die Reichshauptſtadt zu
beſuchen gedenkt veranſtaltet die berliner Geſellſchaft für Erd
kunde am 3 April eine große Feſtſitzung und ein Feſtmahl an
welchem außer einer beſchränkten Zahl von Ehrengäſten meiſt
Vertreter der Staats und Gemeindebehörden nur die Mitglieder
der Geſellſchaft mit ihren Damen theilnehmen werden Jn
Erlangen verſchied infolge eines mehrwöchigen Magenleidens
Geheimrath Dr Köhler ord Profeſſor der altteſtamentlichen
Exegeſe Jn London ſtarb im 89 Lebensjahre Profeſſor
Charles Tomlinſon Er war Profeſſor der Experimental
wiſſenſchaften in King s College und hielt von 1878 bis 1880 Vor
leſungen über Dante im Univerſity College Am 15 Febr
iſt der bekannte Bildhauer Alfred Nyſtröm in der Nähe
Stockholms 53 Jahre alt plötzlich am Gehirnſchlag geſtorben
Er war urſprünglich Schmied widmete ſich dann ſeit 1866 der
Bildhauerei Jm Hauſe Menotti Garibaldi s fand die
nur ſtandesamtliche Vermählung ſeiner Tochter Roſita mit dem
Grafen Viktor Ravriggo Orvinto zu Rom am Montag ſtatt

Eine gute Freundin Bräutigam Nun mein Liebchen
wem ſchicken wir denn eigentlich unſere Verlobungsauzeige
zuerſt Braut Meiner Freundin Paula die ärgert
ſich am meiſten

Ein Vorzug Wirthin ihr Zimmer empfehlend
Und noch eins Sie wohnen dicht neben der Poſt be

kommen alſo Jhr Geld als Allererſter
Moderu Laſſen Sie ſich wirklich Herr Direktor nach

ſo langer Ehezeit von Jhrer Frau ſcheiden Ja Wir
haben jetzt ſo viel geſchafft daß jedes für ſich allein gemüth
lich leben kann

Nobel Er Zwei Flaſchen von dem Himbeerſaft ſcheinen
verdorben zu ſein Sie Ach das trifft ſich ſehr gut
dann habe ich doch etwas für die Gouvernante um Trinken

Wenn Junger Kaufmann als er in ſeine erſte be
zahlte Stellung kommt So jetzt wird geheirathet jetzt
kann ich eine Frau ernähren wenn ſie Geld hat

Schnell geholfen Wie unangenehm is mer s daß mei
Frau is links Weißt du mer nichts dagegen Kauf
ihr e recht großen Brillant an de rechte Hand

Auch eine Schwärmerin Aeltliches Fräulein Wie
iſt Jhr werther Name wenn ich fragen darf Herr
Huber Fräulein Hübſcher Name das So möcht ich

auch heißen
Kleines Miſzverſtändniſt Und was wünſchſt du dir

Mama zu Weihnachten Jch wünſche mir ſechs artige
Kinder Ach wie hübſch Mama dann ſind wir gerade

ein Dutzend Flieg Blätt
Wanren nd Produktenberiehte

Getreidse
Nordbausevn 18 Febr Weizen 13,50 15,00 Roggen 12,00

12,50 M Gerste 11,50 13,50 Hafer 11,50 12,509
Hamburg 18 Febr Weizen loco ruhig holstainiseher

loco 166 170 Hoggen loco ruhig mecklenburgischer loco 25
bis 1309 russischer loco mait 896 bis 898 Hafer ruhig Gerste
ruhig

Stettin 18 Febr Weizen 193,00 Roggen 118 119 Hafer
128 132

Wien 18 Febr Weizen per Frühjahr 8,17 Gd 18 Br AMni
Juni 8,904 Gd 8,09 Br Roggen ver Frühj 6,94 Gd 6,96 Br do per
Mai Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 6,45 Gd 6,47 Br

Pest 18 Febr Weizen loco fest per Frühjahr 7,88 d 7,90
Br per AMai Juni 7,895 Gd 7,87 Br per Herbst 7,42 Gu 7,44 Rr
S per Frühbj 6,67 Gd 5,69 Br Hafer per Frühj 6,07 Gd
6 r

Am ster dam 18 Febr Weizen auf Termine rubig
März 188 do per Mai 183 Roggen loco do äukruhig do per März 101 do per Mai 102 do per Juli 109

Aniwerpen 18 Febr Weizen hebauptet Roggen träge laler
behauptet Gerste behauptet

do per
Termine

Zuoxer
Paris 18 Febr Sechluss Rohzucker ruhig

Weisser Aucker matt Nr 3 per 100 kg per
NMürz 26ö per März Juni 67 per Mai Aug 27

London 18 Febr 9690 Javazueker II
zueker loco rubig Centrifuxal Cuba

Kaffeo
Hawburg 18 Febr Kaffee ruhig Umeats 1500 Sack
Hawburg 18 Febr Vormittags erirht Good averuge Santos

per März 489 per Mai 482, per Sept 49 per Dez 49 G
Hawburg 18 Febr Nachmittagshberieht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Suntos per 8üärz 43
per Mai 48 per Sept 49 per Dez 49Hamwmburg 18 Febr Abends 6 Vhr Berieht der Hamb Firma

Comp Kaffee good averagoe Sautos per März 48 G per M
4

Hayvre 18 Febr Vorm 20 Uhr 39 Min Beriebt der Hamburger
Firma Peſmann Ziegler u Co Kaffee good average Sautos per
per März 68,75 Mai 59,50 per Sept 60,25 Rubik

Amste räam 18 Febr Java Kallee good ordinary 51
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Hawburg 18 Febr Rüböl unverzollt rubig leeo 57,00 Hr
Bremen i8 Febr Schmalz Rubig Wileox 22 Pfg Armour

shield 22 Pfg Cudahy 23 Choice Crocery 23 Plx Whit
label 23 rff Fairbanks Pfg Speek Rubig Short elear midd
hug loco 22 Pfg gd ettin B Febr Rüböl Febr 55 25

Köln 18 Febr Rüböl loeo 60,00 W Mai 58,70
Poess 18 Febr Kohlraps per Aug Sept 10,95 Gd 13,05 Hr
Pa ris 18 Febr Schlussberieht Rüböl

889 loco 248
Febr 268 per

rubig Rüben Roh

matt per Febr 50
r März 50, per Mai Aug 569, per Sept Okt 568

Antwerpen 18 Febr Sehmalz per Febr 48 Anrgarine rung
New ork 17 Febr Sehmalz Western ten 4,05 do Bohe a

Brothers 4,39

Wasserutandoe bedeutet über unter Null
Saale Trotha 18 Febr abends 3,10 19 Febr morgens 3,06

nach dem prächtigen Altar am Ende des afendammes gebracht Eisstand

d
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W a e n V mvor wunützen Mehrausgaberm
Eröffnung Anfang März

Kanfhauns German
Jnh Carl Lewim

Special Gieschüäft für fertige
Herren und Knaben Carderobe
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5 cS von tartung ehe

Militär
Porbildungsanſtalt

zu Caſſel
De 1866 ſtaatlich conceſſionirt für alle
l Militär und Schul Examinag er
R öffnet 1 und 22 April neue Kurſe

S auch kurze Repetitionskurſe für
S Aſpiranten mit Primanerreife
S Seit 25 Jahren die beſten Er
S folge 1896 beſtanden 35 von 37

S Fähnr 7 Primaner 9 Einj
J Freiwill Aſpiranten meiſt nach
J kurzer Vorbereitung Vorzügliche
J Penſion Aufnahme jederzeit Pro

S bvvekt frei durch die Direktion

Bureau für Rechtsſachen

Carl Ott
früher Rechtsanwalts Bureauvorſteher

Halle a Dachritzſtr 11
Klagen deren Entgegnungen Teſla

mente Kaufverträge Ceſſionen Zah
lungsbefehle Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt Nach
laßregulirungen werden ſachgemäß be
arbeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt r

Neuv e angekommen
Ein gr Poſten Muſikallen
Salonſtücke Tänze Lieder
Märſche Couplets c ſpottbill
O Becker Nene Promen 7

neben d Kaiſer Wilhelms Halle

Herreunkleider
werden ſauber chemiſch gereinigt fowle
Reparaturen Wenden Aenderungen
und Aufbügeln wird gut und billigſt
ausgeführt Kl Sanbderg 18 H I

Aug Berger Schneidermeiſter

3 à Pfd 28ff Miſch J Gbſt und 55
ff Ringähzfel à Pfd 35 50 und 60
ff Türk Pflaumen à Pfd 24 28 u 38
offerirt A Tenutwein

a3urg n

SuoſIIrpo

jqou3roä

ojdouy

Posen I lleß

a Ostern 1897

zum Besweh der Ausstellung
Conptrunautions u 05 2 Soseſtenſen

Franz Robert Tittel
Juwelen Gold u Silberwaaren
echte und unechte Bijouterien k

en gros en doetail lSchmeerstrasse 3

EIXLABUXNG
Be

Große Ulrichſtraße 31

Jeder Kragen
nur neue Facons in vrima 4fach Leinen

p Dtzd 4,50 Stück 45 Pfg
Bugen Glaser Sprrialgeſchäft

Gr Ulrichſtraße 37 Gold Schiffchen r

Zu meinen Vefremden leſe ich in der Halleſchen Zeitung
die Veröffentlichung der Namen der beiden Gewinner der in
meine Colleete gefallenen 10,000 Mk

ch möchte hierzu bemerken daſt derartige Judisere
tionen nicht von mir ausgehen Wahrſcheinlich haben die
Beſitzer des Looſes im Nebermaagaß der Freude ſelbſt geplandert
Ju meinem Geſchäft herrſcht über alle
Gewinn Angelegenheiten die ſtrengſte
Verſchwiegenheit

Jch empfehle Metzer Loose 3 M 30 Pf Porto und Liſte
30 Pf Hauptgewim 50,000 Mk Ziehung den 13 März 16897

Richard schrödel
Haſſle g Gr Ulrichſtr 50

I PValhrräelerprima Fabrikate ſolide Preiſe reelle Garantie Fahren lernen gratis

9 I Schömimng Mechaniker Dachritzſtr 2
s Alle Reparaturen an Fahrrädern in eigener Werkſtatt

fachgemäß und prompt 8

empfehle
fte Uhr

J Silberne und Metall Herren Uhren
von 60

J Schablone Uhren A B 15
Schablone Uhren Luna 29
Schablone Uhren Astra 24 4

u r Luna Ancre30

J Schablone Nhren Astra Ancre
34

Präciſions Uhren Columbus 40
bis 45

Präciſions Uhren m Sternwarten
Gangtabelle 60

Goldene Damen Uhren mit Kette
J iincl Etnis 25 14k GoldJ Goldene u ſilberne Damen Hhren

von 12300 tReparaturen an complicirten
und Präciſions Uhreu werden ge
wiſſenhaft und billig ausgeführt

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
Uhrmacher

Große Ulrichſtraße 48

Sensationell

Neuester
Gardinen Spanner

e

u h
bis 6 Gardinen in 30 Minuten auf

einmal zu ſpannen
Sämmtliche Artikel zum Waſchen u

Plätten empfiehlt
Gustav Renseoka

S Wirthſchaftsgeräthe Magazin O
9/10 Poſtſtraße 9/10 G

Ia EEOIIä m Aursterrn
Feinster Beluga Caviar Pasteten Rhein undWeserlachs

Täglich frische Krammmnetsvögel
Brüssler Ponlarden Vng Puten Ital Capnaunen

Ponlards Wolga Iühner Enten Perlhühner
Birk Sehnee und IIaselwild

Zarte kleine Rennthierrücken S
Sämmtliche feineren Pleisch u Wurstwaaren

Gemüse und Vrüchte Conserven

Süsse Messina u Blutapfelsinen

Sprengel Rink
Leipaiger Strasse Z Telephon 414

Weinhandheng Wein t Austern Staebe

i Therestennor S

d Enugl Achmelz Conks
gebr 9 und 29 mm liefern prompt

Auf Wunſch Muſter
Gebr Plenz Deſſau

AkteSonnabend den 26 d Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangstveiſe

1 Partie künſtliche Blumen Schreib
zenge und Nippfachen Weher s und
Spamer s Converſ Lexikon Hoff
mann s Predigten Partie Cigarren
1 Büffet 1 Damenſchreibtiſch mehrere
Sophas Schränke Kommoden Tiſche
Stühle Spiegel c

Hinscoh
Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 20 d Mts Vorm
10 Hhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

e 1 Vertikow 2 Feuſterardinen mit Zubehör Bilder und
Herrenkleidnugsſtücke

Sommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Gellhorn r

Für den Jnſeratenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendek

Fricdrieh Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblätlern

Zur Confrwation
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